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Die Sonne wärmt unsere Gewässer mehr und mehr.
Bald könnt ihr wieder barfuß im Wasser herumwaten,
Krebse und Forellen fangen, ohne der lieben Mutter
einen Schnupfen mit nach Hause zu bringen. Die Män-
ner, die ihr hier auf dem Bilde seht, haben ebenfalls
ihre Lieblingsbeschäftigung wieder aufgenommen. Es sind
das alles Mitglieder des Klubs der Miniatur-Dampfschiff-
besitzer in London. Es gibt für diese nichts Schöneres,
als in den Mußestunden in den großen Kensington Park
zu fahren und dort in einem Rundteich ihre Schiffsmodelle

auszusetzen. Seht euch einmal diese Schiffe an! Wem von
euch klopfte das Herz nicht höher bei dem Gedanken,
Besitzer eines solchen zu sein Doch soll euch das nicht
verdrießen, es sind ja auch nicht Knaben in eurem Alter,
die damit spielen, sondern Erwachsene. Die geben sich

nur mit vollkommenen Spielzeugen ab, mit solchen, die
den großen Meerschiffen genau nachgebildet sind. Sonst
haben sie keine Freude am Spielen.

Jeden Sonntag morgen kann man also diese köstlichen
Miniatur-Dampfschiffe auf dem großen Teich majestä-
tisch hin und her fahren sehen. Die Herren des Klubs
schwadern in Gummihosen und Stiefeln im Wasser herum
und dirigieren ihre englischen Ozeandampfer und Kriegs-
schiffe mit und ohne Fernsteuerung aneinander vorbei.
Wehe, wenn da eine Schiffskatastrophe geschähe, und
dabei ein teures Modell, das viele hundert oder gar tau-
sen Franken kosten mochte, in Grund und Boden ver-
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EIN DORF, DAS NICHTS KOSTET (i.Tdi)
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Auf einem abgebauten Kinderwagen fährt der Mann
sein verhülltes Dampfschiffsmodell ans Wasser, an
einen großen Teich im Kensington Park in London.

sänke! Da gerieten die

Kapitäne gewiß böse

aneinander, wie ihr,
wenn euch ein solches

Mißgeschick: passieren
würde. Was müßten
da die Söhne dieser

Väter denken, die un-
ter den vielen Zu-
schauern am Ufer ste-
hen und gespannt zu-
sehen? Der Unggle
Redakter glaubt,, daß
sich die geprüften

Dampfschiffbesitzer
aber auf jeden Fall
als würdige selbstbe-
herrschte Engländer
erweisen.

Viele Grüße von
eurem £/«gg/e

Das unzufriedene
Geburtstagskind
Fritzli bekommt zu seinem
Geburtstag einen Kuchen,
der rings mit brennenden
Kerzen geschmückt ist und
zwar mit so viel Kerzen
als er Jahre alt ist, also 9.

«Warum machst du so ein
unzufriedenes Gesicht ?»

fragt ihn sein Vater. Fritzli
stottert: «Warum bekom-
me ich denn 9 Kerzen und
einen Kuchen und nicht
9 Kuchen und eine Kerze
Das wäre mir viel lieber.»

ZÜRCHER ILLUSTRIERTE

Da setzen noch andere Mitglieder des Klubs der Miniatur-Dampfschiffbesitzer
ihre prächtigen Schiffe in den Teich- Häufig veranstalten die Männer Wett-

fahrten, die Sieger werden dann im Vereinsblatt des Klubs veröffentlicht.

Unser Dorf geht dem Ende entgegen. Damit
es recht hübsch wird und den Neid anderer
Dörfer erregt, erstellen wir auf einer Anhöhe
eine Windmühle, deren Rad sich munter im
Winde dreht. Wer die Dorfkirche gebaut hat,
findet es leicht, die Mühle aus Streichholz-
schachteln nach dem Bilde zurechtzuzimmern.

Es ist immer von Vorteil für ein Dorf, wenn es an einer Eisen-

bahnlinie liegt. Aus zwei Zündholzschachteln stellen wir den

Bahnhof her. Auch die Eisenbahn nach dem Bilde zu schaffen,

sollte euch jetzt als geübten Handwerkern nicht mehr schwer fal-

len. Die Räder und der Kamin der Lokomotive aus Kork wer-
den geschwärzt, die Wagen mit dunkelgrünem, die Lokomotive
mit schwarzem Papier überzogen. Zuletzt kleben wir noch ein

lustiges Räuchlein aus Watte auf den Kamin..

So sieht unser Dorf fix und fertig aus.
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